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Wort des Prasidenten
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Vorrunde
Nach den Lockerungen im Juni konn-
ten die Fussballer endlich wieder 
auf dem Spielfeld in den grösseren 
Gruppen trainieren. Natürlich mit 
der Vorahnung, dass es sicher wie-
der Einschränkungen geben würde. 
So konnten wir aber dann überra-
schenderweise die Vorrunde bis zu 
der letzten Spielrunde durchspielen. 
Dank dem mehrheitlich vorbildlichen 
Verhalten auf der Sportanlage konn-
ten wir den Forderungen nachkom-
men und so etwas dazu beitragen, 
dass die Fallzahlen ziemlich lange 
tief blieben. Der Mehraufwand mit 
sämtlichen Schutzkonzepten war für 
den Vorstand ein ständiger Beglei-
ter und forderte alle heraus. Aber 
bekanntlich kam dann der Oktober 
daher und damit auch mehr Anste-
ckungen, sodass am Mittwoch, 28. 
Oktober wiederum der Betrieb einge-
stellt wurde. Der Vorstand beschloss 
auch einstimmig, dass bis Weihnach-
ten der gesamte Trainingsbetrieb 
ruht. Mit der Hoffnung, dass sich ab 
Januar die Situation wieder bessert 
und so unter besseren Umständen 
Trainings in der Halle möglich sind.

Auf dem Aengelgehr an einem Spiel 
wieder dabei zu sein, eine Bratwurst 
mit Brot und einem Bier zu geniessen 
und mit den altbekannten Gesichtern 
zu fachsimpeln, das habe ich erst 
im August gemerkt, wie sehr dies im 
Frühling gefehlt hat. So zeigten sich 
auch viele Zuschauer erfreut, dass 
es wieder fast wie früher war. Zum 
Glück war das Wetter freundlich und 

auch angenehm, sodass draussen 
länger verweilt wurde, denn die Leu-
te mieden spürbar das Innere. So war 
im Oktober ein Rückgang ersichtlich 
und aufgrund der steigenden Zahlen 
auch erklärbar.

Sportlich dürfen wir von einer guten 
Vorrunde sprechen. Die 2. Mann-
schaft startete mit Ambitionen mit 
dem Aufstieg in die Saison und konn-
te diese auch untermauern. Der Start 
verlief durchzogen, aber am Ende 
zeigte das Team, dass mit ihnen im 
Frühling zu rechnen ist.

Bei den Senioren 30+ zeigte der Auf-
stieg in die Promotions-Liga, dass das 
Team nun mehr gefordert wird, aber 
gut mithalten kann. Im Cup spielt die 
Mannschaft nach überragenden Leis-
tungen im Frühling weiterhin mit. 

Die Senioren 40+ lagen lange an der 
Spitze, mussten dann aber aufgrund 
Spielermangels in den letzten Runden 
Federn lassen und liegen nun im Mittel-
feld und konnten leider auch nicht im 
Cup überwintern.

In der 1. Mannschaft war das Ziel 
Aufstiegsspiele zu Beginn der Sai-
son wohl mental eher ein Blocker. 
So schlitterte die Bossart-Elf aufgrund 
verschiedener Umstände in ein Loch, 
sodass eine Aussprache nötig war. 
Siehe da: die Mannschaft zeigte 
Grösse und konnte fleissig Punkte 
sammeln und überwintert nahe an 
den vorderen Plätzen. Aufgrund vie-
ler Verletzungen und diverser Abgän-

..
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Für Fragen zu unserer Hochzeit
 Livia Müller 076 123 45 67  Pirmin Meier 079 123 45 67
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Danke ...

... für die schönen und lieben Worte zu meinem Geburtstag

... dass ihr an mich gedacht habt

... dass ihr meinen Tag mit eurem Dasein verschönert habt!

Ich bin überwältigt und glücklich! Ihr seid toll!

Herzliche Grüsse 

Stefan

Stefan Muster  I  Hauptstrasse 5  I 1234 Musterhausen
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DANKE

Einladun
g

Wir feiern unsere Hochzeit am

im Standesamt von Engelwil.

Zum anschliessenden Apéro im Garten 

vom Schlosshotel Himmelrich in Musteregg 

bist Du /seid Ihr recht herzlich eingeladen.

Wir freuen uns 

auf einen unvergesslichen Tag mit Euch.

Esther Beispiel & Leon Muster

Engelweg 26

6123 Musterwil

esther-und-leon@bluewin.ch

079 123 45 67

Wir bitten um Anmeldung bis Ende April 2020

Samstag 30.  M
ai 2020

Dankeskarte  1. K
ommunion

Karte Nr. KD101

Format 210 x 148 mm (einfache Karte mit Vorder- und Rückseite)

gedruckt auf satiniertem Papier weiss 350 g/m2

Vielen Dank …

… für die lieben Glückwünsche und Geschenke 

zu meiner Erstkommunion.

Mit viel Freude denke ich an den wunderschönen 

und besonderen Tag zurück.

Liebe Grüsse

DankeDanke
Danke

Vorderseite
Rückseite

Dankeskarte  1. Kommunion

Karte Nr. KD101

Format 210 x 148 mm (einfache Karte mit Vorder- und Rückseite)

gedruckt auf satiniertem Papier weiss 350 g/m2

Vielen Dank …

… für die lieben Glückwünsche und Geschenke 

zu meiner Erstkommunion.

Mit viel Freude denke ich an den wunderschönen 

und besonderen Tag zurück.

Liebe Grüsse

DankeDanke
Danke

Vorderseite

Rückseite

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.

Herzlichen DanK ...

für die lieben Wünsche und die vielen Geschenke. 

Danke allen, die unsere Hochzeit zu einem unvergesslichen 

Erlebnis werden liessen! 

Wir sind überglücklich und dankbar für den wunderschönen 

Tag, den wir gemeinsam mit euch allen feiern durften.

Mathilda & Dominik

Mathilda & Dominik Beispiel, Musterweg 17, 1234 Irgendwo

Wir sagen 

      DAnKE

4. Juli 2020

Wir geben uns das

Ja-Wort
am 4. Juli 2020 um 14.00 Uhr

in der Schlosskapelle Hofhausen.

Zu unserem Hochzeits-Apéro um 

15.30 Uhr im Schlosspark laden wir 

dich/euch herzlich ein.

Wir freuen uns auf einen 

unvergesslichen Tag.

Weitere Informationen unter 

www.aninaundfabian.wedding.com

Anina Beispiel & Fabian Muster

Allee 12, 3456 Irgendwo

012 345 67 89, wirheiraten@gmx.ch

&Anina

Fabian

Unvergessliche Stunden haben wir bei unserer Hochzeit mit euch erlebt. 

Heute möchten wir einfach «Danke» sagen für die schöne Zeit, 

euer zahlreiches Erscheinen, die Glückwünsche und all die Aufmerksamkeiten, 

die ihr uns zuteil habt werden lassen.

Sandra & Roman Muster  I  Musterstrasse 12  I  3456 Musterhausen

23. Mai 2020

23. Mai 2020
Emma Sofia Muster 23. August 2020 I 49 cm I 3050 g

Sandra & Peter Muster mit Simona I Mustergasse 1 I 1234 Musterhausen  

Einige Menschen 

bleiben für immer,

denn sie hinterlassen 

ihre Spuren 

in unseren Herzen.

In stillem Gedenken

13. März 2020

Ramon
1 1.03 Uhr

4310 g 

52 cm

Zwöi Äugli wo strahle 
wie e Sonneschiin

,
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zwöi Öhrli wo losed, w
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.

Martina & Beat Muster

Musterstrasse 2 I 3456 Musterlingen

30. Mai 2020

Esther &
 Leon

So schnell vergangen ist die Zeit,

nun ist es auch bei mir soweit.

50 wird man nicht alle Tage,

dies feiern wir, gar keine Frage!

Wann: Samstag, 12. September 2020

Zeit: ab 14.00 Uhr

Ort: Waldegg 12, Wauwil

Für Speis und Trank ist gesorgt,

dessen seid ganz unbesorgt.

Darum lade ich euch alle ein,

an diesem Tag mein Gast zu sein.

Ich freue mich!

An- oder Abmeldung bitte bis zum 1. September 

an felix.muster@bluewin.ch oder 012 345 67 89fünfzig fünfzig
EINLADUNG ZUM 

TAG DER OFFENEN TÜR

19
70

W I R  D A N K E N

&D e r  18 .  J u l i  2 0 2 0  b l e i b t  f ü r  u n s  u n v e r g e s s l i c h 

u n d  e s  w a r  s c h ö n ,  d i e s e n  Ta g  m i t  e u c h  z u  e r l e b e n . 

W i r  e r i n n e r n  u n s  o f t  u n d  g e r n e  a n  d i e  e i n d r ü c k l i c h e n  M o m e n t e . 

W i r  s i n d  ü b e r w ä l t i g t  v o n  d e n  v i e l e n  l i e b e n  W o r t e n  u n d  G l ü c k w ü n s c h e n , 

d e n  t o l l e n  G e s c h e n k e n  u n d  Ü b e r r a s c h u n g e n  u n d  d a n k e n  e u c h  d a f ü r  v o n  H e r z e n . 

D i e s e r  Ta g  w i r d  i n  a l l e r s c h ö n s t e r  E r i n n e r u n g  b l e i b e n  u n d 

i s t  g u t  g e h ü t e t  i n  u n s e r e n  H e r z e n . &
E V E L I N E  &  PA S C A L

E V E L I N E  &  PA S C A L  M U S T E R

M u s t e r s t r a s s e  12 3 ,  4 5 6 7  M u s t e r h a u s e n

Glück  is t ,  wenn der  Vers tand tanz t ,

 das  Her z  atmet  und 

d ie  Augen l ieben.

Wir danken herzlich

für die wohltuende Anteilnahme und für alle Zeichen der Verbundenheit, 

die wir beim Heimgang von unserer lieben Mutt er, Schwiegermutt er, 

Grossmutt er und Urgrossmutt er

Anna Irgendwie-Muster

erfahren durft en.

Unser Dank richtet sich an alle, die der Verstorbenen zu Lebzeiten nahe 

standen und – besonders in ihrer letzten, schweren Zeit  – mit ihr in herzlicher

Zuwendung verbunden waren.

Ebenfalls danken wir all denen, dir ihre Wertschätzung auf vielerlei Weise zum Ausdruck gebracht haben: 

durch das letzte Geleit, durch anteilnehmende Zuschrift en, durch Geldspenden zu Gunsten der Spitex, 

durch Grabschmuck und sonsti ge Aufmerksamkeiten.

Alle Zeichen der Liebe und Freundschaft  gaben uns Trost und Kraft , den Verlust anzunehmen.

Wauwil, im Oktober 2019 

Die Trauerfamilien

Herzlichen Dank

Es ist uns ein Bedürfnis zu danken.

Für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die wir beim Abschied 

von unserem lieben Papa

Franz Muster

10. Juli 1938 bis 14. Juli 2019

erfahren durften.

 allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die Besuche in der «Linde»

 dem Pfl egeteam und der Leitung des Betagtenzentrum Linde in Grosswangen 

 für die tolle Betreuung von Franz

 der Musikgesellschaft Muster für die Umrahmung des Gottesdienstes

 für die vielen tröstlichen Briefe, Beileidskarten und Worte

 für die Blumen, heiligen Messen und Spenden

 In liebevoller Erinnerung

 Die Trauerfamilie

D
A
N
K
E

Das Leben ist eine Reise, die heimwärts führt.ausdruckstark
Weil Print mehr als Farbe auf Papier ist.

Printprodukte & Layouts

Carmen-Druck AG  
6242 Wauwil  
041 980 44 80  
carmendruck.ch  
info@carmendruck.ch

Schrift: Futura Book
Buchstabe A ist Century Gothic Regular
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ge ist für den Frühling noch einiges 
zu tun, damit ein Kader mit genü-
gend Feldspielern den Trainingsbe-
trieb wieder aufnehmen kann.

In der Juniorenabteilung dürfen tolle 
Leistungen erwähnt werden:

A-Junioren überwintern im Cup, nach-
dem ein höher klassierter Gegner im 
Elfmeterschiessen eliminiert wurde.

B-Junioren stehen fast als Aufsteiger 
in die 1. Stärkeklasse fest. 

C-Junioren haben sich nach ersten 
deftigen Niederlagen und Motivati-
onsproblemen zusammengerauft und 
zum Siegen zurückgefunden.

D-Junioren erreichten den 1. Platz 
und werden sicher in der höheren 
Stärkeklasse im Frühling starten.

Ea und Eb Junioren haben sich 
schnell mit den neuen Trainergespan-
nen zurechtgefunden und konnten 
viele Siege landen. 

Bei den Jüngsten durften wieder neue 
Spieler und Spielerinnen begrüsst 
werden. Für uns natürlich grund-
legend, damit auch in Zukunft der 
Nachwuchs in Altbüron-Grossdietwil 
Bestand hält.

GV
Am 21. August fand die 54. GV im 
Rest. Löwen in Grossdietwil statt. 
Die neuen Statuten wurden nach 20 
Jahren einer Anpassung unterzogen. 
Auf der Homepage sind die Statuten 
(angepasste Version) aufrufbar und 
können dort studiert werden. Ein se-

parater Bericht zur GV könnt ihr in 
dieser Ausgabe lesen.

Kidsday
Als einziger Anlass im 2020 konn-
ten wir am 19. August zum 10. Mal 
den Kidsday durchführen. Nur mit 
60 Kindern statt üblich mit 130-150 
Kindern freute ich mich, dass die Or-
ganisatoren Stefan und Sarah Wolf 
den Event mit vielen Auflagen durch-
führten. Auch dazu ein Bericht mit Im-
pressionen im Kickoff.

Alle Anlässe abgesagt
Chilbis in Altbüron und Grossdiet-
wil, Hallenturnier, GV Supporter mit 
dem traditionellen Fondue, die SKG 
SM im November auf dem Aengel-
gehr und mehrere private Anlässe im 
Clubhaus in der Winterzeit mussten 
alle abgesagt werden. Das Ganze 
lässt nicht nur finanziell das Herz 
bluten, sondern vor allem das Gesell-
schaftliche vermisse ich dabei. Die 
Hoffnung, dass es im 2021 besser 
wird, stirbt zuletzt, aber ein Frust be-
steht, da mehrere Male OKs schon 
viel Vorarbeit geleistet haben und ir-
gendwann die Eigenmotivation sinkt.

Neue Bekleidung
Die ersten beiden Bestellaktionen mit 
der neuen Bekleidung sind super ver-
laufen und eine grosse Anzahl wur-
de bestellt. Im Mai sowie anfangs 
November konnte die bestellte Ware 
bei KunzSport abgeholt und bezahlt 
werden. 
Ah richtig: Neu kann ja jedes Mit-
glied (Homepage www.fc-algro.ch) 
von einer Bestellliste die Kleider nach 
seinem Bedarf ständig auswählen 
und bestellen. 
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Rückrunde – zum Teil 
Vorrunde abschliessen
Der IFV hat beschlossen, dass die ver-
bleibenden Vorrundenspiele im März 
vor dem offiziellen Rückrundenstart 
(20. März 3. Liga) in allen Katego-
rien ausser den Junioren D, E und F 
noch gespielt werden. Dies bedeutet, 
dass der Start in der 3. Liga am Sams-
tag, 13. März mit dem Auswärtsspiel 
beim Leader FC Ruswil stattfinden 
würde. Sämtliche Aufsteiger, Abstei-
ger in den Junioren würden dann im 
März noch erkoren und danach die 
Spielpläne für den Frühling erstellt. 
Das ist ein sehr sportliches Ziel und 
für unseren Spikopräsidenten wird es 
dann viel Arbeit (Spielansetzungen, 
Absprachen und Koordination der 
Spiele) in kurzer Zeit bedeuten. Das 
sind die Fakten. Aber eigentlich sind 
wir ja froh, wenn wir überhaupt spie-
len können.

Dank und Wünsche
Zum Jahresende bleibt nur der Dank 
an alle, die in der Vorrunde unsere 
Teams auf dem Aengelgehr oder bei 
Auswärtsspielen unterstützt haben. 

Allen Sponsoren möchte ich mich für 
ihre wohlwollende Unterstützung in 
diesem ausserordentlichen Jahr be-
danken. Das hat der Verein sehr ge-
schätzt. Euch Sponsoren alles Gute 
und gutes Gelingen in eurem Tätig-
keitsfeld.

Allen Lesern und Leserinnen wünsche 
ich alles Gute in neuen Jahr. 

Bleibt gesund und hoffentlich bald 
wieder im 2021. 

Thomas Südi Leimgruber
Präsident FC ALGRO

Bericht vom 15. Dezember 2020
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54. Generalversammlung 
Kassier Lars Grogg tritt ab

58 Mitglieder konnte am 21. August 
der Präsident Thomas Leimgruber im 
Saal des Restaurant Löwen in Gross-
dietwil begrüssen. Doch bevor die 
10 Traktanden in Angriff genommen 
wurden, genossen die Teilnehmer ein 
köstliches Menü aus Küche.

Die Jahresrückblicke der verschiede-
nen Abteilungen präsentierten sich 
auf ähnliche Weise. Neben den 
lobenden Worten für die Vorrunde 
der Saison 19/20, konnte der Früh-
ling nach dem Stillstand am 13. 
März nicht viel Positives aus Sicht 
des Sports abgewinnen. So ergab 
es im Präsidentenbericht neben den 
vielen Dankesworten für die Tätigkei-
ten über das ganze Jahr auch viele 
fragende und ungewisse Gedanken, 
was die Zukunft bringen wird. Aber 
die grosse Solidarität, welche die 
Sponsoren und Mitglieder zeigten, 
berührte den Präsidenten sichtlich 
und zeugt von einem intakten Verein. 

Sportlich konnten die Aktivteams im 
Herbst vorne mitmischen und wären 
für die vorderen Plätze in der Rück-
runde bestimmt in Frage gekommen. 
Ruedi Beglinger, welcher über 30 
Jahre als Torhütertrainer und Aktiv-
trainer beim FC ALGRO tätig war, 
wurde besonders erwähnt und ver-
abschiedet. 

Auch im Vorstand ergab sich ein 
Wechsel. Nach 12 Jahren als Kassier 
gab Lars Grogg seinen Rücktritt. Die 
letzte Rechnung war einwandfrei ge-
führt, aber die fehlenden Einnahmen 
im Frühling führten zu einem grösse-
ren Verlust! Mit einer Laudatio des 
Präsidenten wurde er reich beschenkt 
und mit viel Applaus verabschiedet.  
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Für Lars Grogg wurde Manuel Jenni 
als Kassier und Mike Iskandar als 
Marketingchef gewählt.

Die neu angepassten Statuten wur-
den einstimmig genehmigt und es er-
gaben sich auch keine Fragen.

Zu guter Letzt wurde der langjähri-
ge Juniorentrainer und Zwöispieler 

Emanuel Knupp als neues Freimit-
glied gewählt. So beendete Südi 
Leimgruber die GV nach zwei Stun-
den und wünschte allen viel Freu-
de und Zuversicht für die Zukunft. 

Berichte der mannschaften

1. Mannschaft
Ende Juni durften wir nach dem Lock-
down endlich wieder unserem gelieb-
ten Hobby nachgehen. Trotz einigen 
gewichtigen Abgängen starteten wir 
zuversichtlich in die Saisonvorberei-
tung und setzten uns erneut die Auf-
stiegsspiele als Ziel. Nach im Gros-
sen und Ganzen zufriedenstellenden 
Auftritten in den Testspielen und dem 
Gewinn des Raiffeisen-Waldäcker-
Cups in Herzogenbuchsee, absolvier-
ten wir am 15. August unser erstes 
Pflichtspiel nach knapp 10 Monaten. 
Wir gewannen in einem turbulenten 
Spiel mit 4:3 nach Verlängerung in 
Grosswangen und erreichten somit 
die 2. Runde des IFV-Cups. Turbulent 
ging es dann auch gleich im weiteren 
Saisonverlauf zu und her. Das erste 

Spiel der neuen Saison gegen Rei-
den musste in der Pause beim Stand 
von 2:2 nach einer Verletzung beim 
Schiedsrichter abgebrochen werden 
und die nächste Partie in Nottwil wur-
de aufgrund der starken Regenfälle 
erst gar nicht angepfiffen. So mussten 
wir 2 Wochen warten, bis es mit dem 
Nachholspiel gegen Reiden endlich 
los ging. Dank einem guten Auftritt 
feierten wir einen 4:1 Erfolg und hat-
ten damit die ersten 3 Punkte im Tro-
ckenen. In den beiden nächsten Spie-
len gegen Grosswangen (1:1) und 
Nottwil (2:2) resultierten jeweils 2 
Unentschieden. Abgesehen von den 
verlorenen Punkten, schmerzte vor 
allem die immer grösser werdende 
Verletztenliste. Was mit dem Kreuz-
bandriss von Louis Geiser in der 
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Wolf und Web | Nordringstrasse 9 | 4702 Oensingen wolfundweb.ch | 062 396 39 56 

Wir stehen für:

• zeitgemässe Websites

• kurze Wege

•  verlässliche  
Zusammenarbeit

• transparente Preise

Stefan und Sarah Wolf
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Janine Iff 
Vorhang- und Polsteratelier

Kirchstrasse 1
6146 Grossdietwil
T 062 927 62 87
F 062 927 62 88

info@janineiff.ch 
www.janineiff.ch

Podologie Praxis Giaretta 
 
 

 
Jris Giaretta 

Medizinische Fusspflege 
Höhenweg 5, 6153 Ufhusen 

www.podologie-ufhusen.ch 
 077/448 08 18 

 bei Hühneraugen 
 Hornhautentfernung 
 eingewachsenen Zehennägel 
 bei abgefallenem Nagel 
 zum Wohlfühlen 
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Vorbereitung begann, zog sich nun 
durch die ganze Vorrunde. Teilweise 
fehlten uns nicht weniger als 7 Spie-
ler auf Grund von zum Teil schweren 
Verletzungen. So waren wir nun auf 
regelmässige Hilfe der Senioren und 
der 2. Mannschaft angewiesen. Die-
se machten ihren Job hervorragend, 
so viel darf ich vorwegnehmen. Beim 
Gastspiel in Wolhusen verloren wir 
unglücklich mit 1:2 und das sorg-
te natürlich für etwas Druck für das 
bevorstehende Derby gegen Zell. 
Die Verunsicherung war dem Team 
vor allem in der 1. Halbzeit anzu-
sehen und man rettete sich nur mit 
viel Glück torlos in die Pause. Nach 
dem Tee war man aber klar tonan-
gebend auf der Aengelgehr und 
man belohnte sich mit 2 schnellen 
Treffern. Anschliessend hatte man 
genügend Chancen, um die Partie 
zu entscheiden, aber man kassierte 
stattdessen 15 Minuten vor Schluss 
den Anschlusstreffer. Mit grosser 
Solidarität rettete man den knappen 
Vorsprung über die Zeit und feierte 
den Derbysieg. Leider waren diese 3 
Punkte nicht der erhoffte Befreiungs-
schlag. Die Personalsituation spitzte 
sich weiter zu und man kassierte in 
den beiden folgenden Partien gegen 
Dagmersellen (2:6) und im Cup ge-
gen Sins (1:6) zwei Klatschen mit 
jeweils 6 Gegentoren. Trotz anspre-
chenden Leistungen in den ersten 45 
Minuten, brach man im Verlauf der 
2. Halbzeit ein. Die fehlende Kader-
breite und das mangelnde Selbstver-
trauen schlugen voll durch. Das Trai-
nerteam strich das folgende Training 
aus dem Kalender und man traf sich 
stattdessen im Clubhaus zu einer 
Aussprache. Die Gespräche verlie-

fen sehr konstruktiv und man reiste 
danach mit einem guten Gefühl nach 
Malters, bei denen die Saison bisher 
auch nicht nach Wunsch verlief. Mit 
dem letzten Aufgebot wollte man nun 
endlich den Knopf lösen. Nach 3 Mi-
nuten und dem 0:1 rückte diese Ziel 
aber schon in weite Ferne. Mit Glück 
kam man in der Folge um den zwei-
ten Gegentreffer herum, aber dank 
einem Doppelschlag kurz vor der 
Pause konnten wir die Partie drehen. 
In der zweiten Halbzeit kontrollierten 
wir das Spiel, belohnten uns mit dem 
3:1 und hatten anschliessend hoch-
karätige Chance auf das 4:1. Aus 
dem Nichts verkürzte Malters nach 
72 Minuten auf 2:3 und nur 5 Minu-
ten später war der Ausgleich leider 
Tatsache. Nun drohte der Match zu 
kippen. Nach einer roten Karte für 
den Gegner gelang uns aber kurz 
vor Schluss durch einen abgelenkten 
Schuss der Siegtreffer. Die Erlösung 
nach dem Schlusspfiff war riesig, die 
Erleichterung bei jedem Einzelnen zu 
spüren. Dem Erfolg in Malters folg-
te ein diskussionsloses 6:1 gegen 
Schötz. Auswärts gegen Sempach 
resultierte trotz drückender Überle-
genheit nur ein 0:0 Unentschieden. 
Die Leistung war aber absolut in 
Ordnung, nur die Tore in der Offen-
sive fehlten. Immerhin kassierte man 
zum ersten Mal in dieser Saison kein 
Gegentor. Beim letzten Heimspiel 
der Vorrunde gegen Buttisholz war 
die Ausgangslage klar. Der Sieger 
bleibt in der Spitzengruppe und dem-
entsprechend gingen wir zu Werke. 
Man entschied das Spiel nach der 
besten Saisonleistung klar mit 4:0 
für sich. Danach wurde die Meister-
schaft aus den bekannten Gründen 



14 — 

DER BESTE SCHUTZ AUF  
UND NEBEN DEM PLATZ.

Franz Knupp
Kundenberater
franz.knupp@zurich.ch 
079 307 73 38

ZURICH VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE WIRKLICH LIEBEN.

ZH 19450 Inserat Fussballclub GA Sursee.indd   1 02.10.18   09:57



— 15

leider unterbrochen und die nächste 
Partie gegen den Leader Ruswil ver-
schoben.

Trotz der holprigen Vorrunde stehen 
wir aktuell auf dem 3. Platz mit nur 
2 Punkten Rückstand auf Rang 2. 
Wir sind also im Rennen um die Auf-
stiegsplätze noch voll dabei und be-
finden uns in einer guten Ausgangs-
lage. Speziell positiv hervorheben 
möchte ich die Solidarität nach der 
Aussprache, welche ausschlagge-
bend für den Turnaround war. Auch 
ein Flavio Peter, der mit seinen 15 
Jahren schon einige Einsatzminuten 
sammeln durfte, mit einer tollen Ein-
stellung voranging und leider nur 
durch eine schwere Verletzung ge-
bremst wurde, war ein Highlight der 
Vorrunde. Oder natürlich ein Arbias 
Binaku, der mit 26 Skorerpunkten 
(16 Tore und 10 Assists) in 12 Spie-
len bisher eine überragende Saison 
gespielt hat.
Dass wir unsere Ziele immer noch er-

reichen können, haben wir zu einem 
grossen Teil aber auch der Unter-
stützung der Senioren und der 2. 
Mannschaft zu verdanken. Ich habe 
in meiner Trainerkarriere noch nie 
so eine prekäre Personalsituation er-
lebt, daher bin ich umso dankbarer 
für die Hilfe von den Trainern Tho-
mas Langenstein und Mike Iskandar. 
Vor allem geht der Dank aber an 
die Spieler, die sich bereitwillig zur 
Verfügung stellten. Alain Schmidlin, 
Michi Knupp, Raphi Schulthess, Tho-
mas Peter, Ferat Ogjaj, Sevi Kölliker 
– MERCI!!!

Nun schauen wir gespannt auf die 
Zukunft und hoffen, dass wir spätes-
tens im Frühling wieder in die Nor-
malität zurückkehren können. Ich 
wünsche euch und euren Familien 
einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
bleibt vor allem gesund! 

Daniel Bossart, 
Trainer 1. Mannschaft FC Algro

2. Mannschaft
Nachdem die Saison 19/20 auf-
grund COVID-19 abgebrochen wur-
de, war lange ungewiss, wie es nun 
mit der Saison im laufenden Jahr 
aussieht. Nichts desto trotz mussten 
wir uns auf die kommende Saison 
vorbereiten und uns bereithalten. 
Nachdem der SFV entschieden hatte, 
den Spielbetrieb im Amateurbereich 
aufzunehmen, kamen viele der Spie-
ler wieder mit Freude ins Training. 
Endlich durften wir unserem Hobby 
wieder nachgehen. Nach einer gu-
ten Vorbereitung und erfolgreichen 
Testspielen gegen Huttwil, Nebikon 

und Zell empfingen wir zum ersten 
Ernstkampf den FC Perlen-Buchrain 
in der 1. Cup-Runde auch dem Aen-
gelgehr. Wie schon in den letzten 
Jahren gelang es uns nicht in die 2. 
Runde einzuziehen. Danach folgte 
der Meisterschaftsstart gegen den FC 
Gunzwil, auch hier blieb uns nichts 
anderes, als dem Gegner nach dem 
Spiel zu gratulieren. Schmerzhafter 
war jedoch das Remis in Hildisrie-
den. Ein Spiel, welches wir in der 
Schlussphase durch viele hochkaräti-
ge Chancen in unsere Bahnen hätten 
lenken müssen. Darauf folgten gute 
und intensive Trainingseinheiten, 
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die Mannschaft war nun bereit auf 
Punktejagt zu gehen. Auch die Neu-
zuzüge haben sich erfolgreich in die 
Mannschaft integriert und den Kader 
verstärkt. 

In den kommenden drei Spielen ge-
lang es uns gegen Knutwil, Rothen-
burg und Triengen die volle Punktzahl 
zu sichern. Darauf folgten die drei 
Spiele gegen die direkten Konkurren-
ten um die Meisterschaft. Gegen Sur-
see und Nottwil erhielten wir beide 
Male kurz vor Schluss den Ausgleich. 
Wir wurden für unsere gute Leistung 
nicht belohnt und konnten uns in der 
Vorrunde, aufgrund der beiden Punk-
teteilungen nicht mehr selbst auf den 
1. Tabellenplatz heben. Um in der 
Rückrunde noch Chancen auf den 
Aufstieg in die 4. Liga zu haben, 
mussten im letzten Spiel gegen Wau-

wil 3 Punkte her. Die Mannschaft war 
bestrebt und zeigte eine hervorra-
gende Leistung auf einem in Wauwil 
schwer bespielbaren Rasen. Verdient 
gewannen wir das Spiel mit 3 zu 6 
und blieben an der Konkurrenz dran. 
Als Fazit kann man mit der Vorrun-
de durchaus zufrieden sein. Mit nur 
einer Niederlage aus 8 Spielen und 
zwei unglücklichen Punkteteilungen 
ist die Mannschaft bereit, im Früh-
ling wieder anzugreifen und um die 
Tabellenführung mitzuspielen. Mit ei-
nem hoffentlich durchführbaren Trai-
ningslager in Brig im Februar wollen 
wir uns optimal auf die Rückrunde 
vorbereiten. Die Mannschaft hat das 
Potential und den Willen früher oder 
später wieder in der 4. Liga mitzu-
kicken. 

Mike Iskandar

Junioren A
Schon bevor wir uns zum ersten Mal 
seit langer Zeit wieder zum Training 
versammelten, war klar, dass diese 
Saison eine aussergewöhnliche wer-
den würde. Nachdem wir den gan-
zen Frühling auf die schönste Neben-
sache der Welt verzichten mussten, 
war es Ende Juni endlich soweit, und 
wir konnten den Trainingsbetrieb wie-
der aufnehmen. 

Wie in jedem Sommer verließen uns 
auch dieses Jahr wieder einige Spieler 
in Richtung Aktivmannschaften, dafür 
kamen B-Junioren nach. Umso besser 
war es, dass der Meisterschaftsstart 
noch zwei Monate entfernt war und 
wir in den Testspielen Gelegenheit 
hatten, uns für die kommenden Ernst-

kämpfe einzuspielen. Die Testspiele 
verliefen unterschiedlich erfolgreich. 
Von Sieg über Unentschieden bis zur 
Niederlage war alles dabei.

Nach dieser zweimonatigen Vorberei-
tungsphase folgte in Knutwil nun der 
erste Härtetest gegen das Team Suh-
rental. Obwohl dieser Gegner eigent-
lich erfahrungsgemäss nicht zu den 
stärksten Mannschaften in unserer 
Gruppe zählt, mussten wir gleich eine 
1:3-Klatsche hinnehmen. So hatten 
wir uns den Meisterschaftsstart defini-
tiv nicht vorgestellt. Aufgrund des er-
nüchternden Starts stellten wir für den 
nächsten Match in der Verteidigung 
von einer Vierer- auf eine Dreierkette 
um. So sah es gegen das Team Regi-
on Entlebuch lange Zeit tatsächlich für 
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einen Sieg unserer Mannschaft aus, 
ehe wir uns kurz vor Schluss doch 
noch den Ausgleich einfingen.

Nun folgte die erste Cuprunde gegen 
den FC Ruswil. Da wir uns in der 
Meisterschaft nicht gerade mit Ruhm 
bekleckert hatten, wollten wir nun we-
nigstens im Cup unsere beste Leistung 
abrufen. Nach der regulären Spiel-
zeit stand es 4:4. Verlängerung gab 
es aufgrund der Covid19-Situation 
keine, weshalb wir direkt zum Penal-
tyschiessen antraten. Erst nach sechs 
Schützen konnten wir uns durchsetzen 
und den Einzug in die nächste Cu-
prunde bejubeln.
Nach diesem Erfolgserlebnis wollten 
wir nun endlich das erste Dreierpack 
in der Meisterschaft holen. Und dies 
sollte uns gegen Sempach/Nottwil 
auch gelingen. Gleich mit 4:0 fegten 
wir den Gegner an diesem Sonntag-
morgen von der Aengelgehr. Diesen 
Schwung konnten wir auch gleich in 
die nächste Parte mitnehmen. Eine 
Woche später holten wir uns auswärts 
in Hildisrieden die nächsten drei Punk-
te: Bei diesem 5:0-Sieg gegen den 
Tabellenletzten übernahmen wir das 
Spieldiktat von Beginn weg und muss-
ten dem Gegner fast keine Torchance 
zugestehen.

Unter der Woche stand nun bereits die 
2. Runde des Cups gegen den ober-
klassigen SC Cham an. Die Zuger la-
gen in der Pause noch mit zwei Toren 
in Vorsprung. In der zweiten Halbzeit 
konnten wir diesen Rückstand jedoch 
wettmachen und zogen erneut ins Pe-
naltyschiessen ein. Den Chamern ge-
lang von fünf Elfmetern genau ein Tref-
fer. Obwohl auch wir zwei Penaltys 

nicht im Tor unterbrachten, qualifizier-
ten wir uns für das Cup-Achtelfinal. 
Aufgrund der stark steigenden Coro-
na-Infektionszahlen hing die Fortfüh-
rung der Meisterschaft nun plötzlich 
wieder an einem seidenen Faden. 
Um dem entgegenzuwirken galt nun 
auch in der Garderobe, im Auto und 
auf der Ersatzbank eine Masken-
pflicht. Just in der Woche standen 
gleich drei Begegnungen innert sechs 
Tagen auf dem Programm. In diese 
englische Woche starteten wir mit 
einer Niederlage gegen den verlust-
punktlosen FC Ruswil. In den nächs-
ten beiden Partien gegen den FC 
Gunzwil und SC Reiden verließen wir 
den Platz jeweils wieder als Sieger.  

In der kommenden Woche ereilte uns 
dann die bereits befürchtete Nach-
richt: Abbruch der Meisterschaft. Bei 
nur noch einer ausstehenden Partie 
war dies für uns jedoch einigermas-
sen verkraftbar. So beendeten wir 
diese außergewöhnliche Saison auf 
dem dritten Tabellenplatz. Am Anfang 
Pfui, am Ende Hui. So oder so ähn-
lich könnte man unsere Saison knapp 
zusammenfassen. Nachdem der Sai-
sonstart nicht wunschgemäß verlief, 
kriegten wir am Ende doch noch die 
Kurve und überwinterten im A-Junio-
ren-Cup.

Ein riesiges Merci gebührt natürlich 
unseren Trainern Stef und Peddy für 
den unermüdlichen Einsatz und die 
unzähligen Stunden, die sie mit uns 
auf dem Fussballplatz verbringen. 
Nun hoffen wir natürlich, dass wir 
möglichst bald wieder unserem Hob-
by frönen können.

Mathias Bürli
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Junioren B
Wie immer hiess es im Sommer für 
die B-Junioren neue Saison, neue 
Mannschaft und neue Teamkollegen. 
Während die Jungs bis zu den C-Ju-
nioren noch beim FC Algro oder FC 
Zell kicken, spielen sie bei den B-Ju-
nioren in einem gemeinsamen Team.
Was für die Vorgängerteams galt, 
zeigte sich auch bei der diesjährigen 
Mannschaft. Aus Spieler von zwei 
Vereinen werden im Handumdrehen 
Teamkollegen und Freunde, die ge-
meinsam ihr liebstes Hobby ausüben 
und Erfolg haben wollen. 
Trainingseifer, Teamwork und Leis-
tungsbereitschaft waren vom ers-
ten Training an gegeben und sehr 
lobenswert. Da war es nur logisch, 
dass auch die Resultate von Beginn 
an sehr positiv waren. Auf vier klare 
Startsiege (inkl. Cupsieg gegen Wil-
lisau) folgte die einzige Niederlage 
dieser Herbstrunde im Spitzenspiel 
gegen Sempach. Mit den richtigen 

Schlüssen aus dieser schmerzhaften 
Partie gestaltete die SG die restlichen 
vier Meisterschaftsspiele erfolgreich 
und liegt einen Spieltag vor Schluss 
mit 21 Punkten aus acht Spielen und 
einem Torverhältnis von 52:16 auf 
Rang 1. Mit drei Punkten Vorsprung 
und 3 Strafpunkten weniger auf die 
nächsten Verfolger liegt der Aufstieg 
in die 1. Stärkeklasse auf dem Silber-
tablett. 
Das Meisterstück lieferte das Team 
im letzten Spiel des Herbsts gegen 
den FC Ägeri. Der Gegner aus der 
1. Stärkeklasse wurde im 1/16-Fina-
le des Cups mit 8:2 besiegt und war 
ein verdienter Schlusspunkt dieser 
Vorrunde. 
Nun gilt es im Winter sich gewis-
senhaft vorzubereiten und mit dem 
gleichen Erfolgshunger und Lernbe-
reitschaft die Frühlingsrunde zu be-
streiten. Dann wird diese Mannschaft 
weiterhin viel Freude bereiten.

Tom Jurt

Junioren C

Nach einer langen Corona-Pause 
durften wir im August endlich wieder 
unsere Fussballschuhe schnüren. Mit 
neuem Trainerstaff und vielen neuen 
Junioren starteten wir in die neue 
Saison, wo wir in der zweiten Stärke-
klasse antreten durften.

Nach einem Trainingsspiel begann 
das Abenteuer in der Meisterschaft. 
Schnell wurde klar, dass es eine 
schwierige Saison wird mit vielen 

Herausforderungen und starken Geg-
nern. Wichtig war uns, dass wir die 
Freude am Fussball aufrechterhalten 
und nicht verlieren, gute Trainings 
und Positives aus den Spielen hervor-
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heben, damit wir im Winter wieder 
mit viel Elan und Freude starten kön-
nen.

Während der Saison gingen wie 
geahnt die meisten Spiele verloren. 
Trotzdem gab es zwei Erfolge zu 
feiern, welche das Team positiv be-
einflusste. Ein 5:1 Sieg gegen Wil-
lisau und 5:1 Sieg gegen Gunzwil. 
Leider konnte aus bekannten Grün-
den die Saison nicht beendet wer-
den, wir freuen uns aber auf die 
neue Saison und sind guter Dinge, 
dass wir an den beiden Erfolgen aus 
der Vorrunde anknüpfen werden.

Wir danken allen Fans und Eltern, 
welche uns während der Saison un-
terstützt haben und wünschen dem 
Team eine gute, gesunde Winterpau-
se.

Sile, Kile, John
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Junioren D

Nach einem halben Jahr ohne Fuss-
ball ( Corona ) durfte ich am 11. Au-
gust zum 1. Training der D Junioren 
bitten. Die Vorfreude endlich wieder 
Fussball zu spielen war riesig. Das 
Team der D Junioren bestand aus 14 
Spielern. Weil die ganze Mannschaft 
vom jüngeren Jahrgang ist, hatten 
wir uns entschieden, zuerst in der 3. 
Stärkeklasse Fuss zu fassen.
Nach nur einem Training hatten wir 
dann schon das erste Trainingsspiel 
gegen Zell. Man durfte gespannt 
sein, wie sich das neu zusammenge-
stellte Team schlägt. 8-1 gewannen 
wir im Derby. Ich war positiv über-
rascht von der Leistung des Teams, 
und freute mich auf mehr. Bis zum 
Meisterschaftsstart hatten wir dann 
noch 2 weitere Testspiele gegen 
Nebikon und Dagmersellen. Es gab 
ein 6-5 Sieg (Nebikon) und eine 2-9 
Niederlage (Dagmersellen). Bereits 
in diesen drei Spielen sah man, dass 
in dieser Mannschaft viel Potenzial 
steckt.

Mit einem Heimspiel gegen Hochdorf 
wurde dann die Meisterschaft eröff-
net. Wir waren dem Gegner in allen 
Belangen überlegen und gewannen 
mit 18-6! Im nächsten Spiel stand 
dann die erste Cuprunde auf dem 
Programm. Grosswangen hiess der 

Gegner. Die Mannschaft spielte eine 
Stärkeklasse höher. Vor allem körper-
lich waren sie uns sehr überlegen. 
Es setzte eine herbe Niederlage ab. 
1-18 lautete das Schlussresultat. Doch 
bereits 3 Tage später ging es mit der 
Meisterschaft weiter. Das Spiel fand 
auf dem Kunstrasen in Malters statt. 
Man sah sofort, dass die ungewohn-
te Unterlage uns nicht entgegen kam. 
Wir hatten Mühe ins Spiel zu finden 
und lagen mit 4-2 im Rückstand. Das 
Team bewies jedoch grosse Moral 
und kehrte das Spiel in den letzten 
25 Minuten. Am Schluss hiess es 8-4 
für uns. Das war eine klasse Aufhol-
jagd. In den beiden nächsten Spie-
len gegen Eschenbach und Willisau, 
gab es zwei hohe Siege zu verbu-
chen. Eschenbach schlug man 20-1! 
Und Willisau 13-3. Ja, wir waren mit 
4 Siegen Tabellenführer, und mussten 
noch nicht unser ganzes Können zei-
gen. Es ging vielleicht manchmal al-
les ein bisschen zu einfach! Auf dem 
heimischen Aengelgehr kam es dann 
zum Spitzenkampf gegen Entlebuch. 
Von der harten Gangart der Gäste 
war das Team doch ein wenig einge-
schüchtert. Es brauchte einige Zeit, 
bis wir dann auch dagegen hielten. 
In einem spannendem Spiel gab es 
ein 6-6 Unentschieden. Zum ersten 
Mal mussten wir um die Punkte rich-
tig hart kämpfen. Im nächsten Spiel 
waren wir in Buttisholz zu Gast. Sie 
waren auch im vorderen Viertel der 
Tabelle anzutreffen. Uns gelang an 
diesem Freitagabend ein unglaublich 
gutes Spiel. Es passte wirklich alles. 
Das Team belohnte sich mit einem 
13-3 Sieg für diese gute Leistung. 
Gegen Emmen kamen wir zu einem 
weiteren souveränen 11-4 Erfolg. Ja, 
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man sah es in denn letzten Spielen 
deutlich, dass die 3. Stärkeklasse zu 
einfach war . Zum letzten Heimspiel 
gastierte der FC Emmenbrücke bei 
uns.Das Team hatte bis anhin noch 
nicht viel gerissen und war auf den 
hinteren Tabellenplätzen zu finden. 
«Eigentlich sichere 3 Punkte», dach-
ten wir. Doch manchmal kommt es 
anders als man denkt. Bei uns klapp-
te an diesem Nachmittag gar nichts, 
dafür beim Gegner um so mehr. 
Wir mussten die erste Niederlage 
hinnehmen (1-5). Aber genau aus 
solchen Spielen können wir am meis-
ten lernen. Nun freuten wir uns auf 
das letzte Spiel in Zell. Ja, zum Der-
by! Doch leider machte uns Corona 
einen Strich durch die Rechnung. Der 
Trainings und Spielbetrieb wurde 
wieder eingestellt.
Trotzdem dürfen wir von einer ausge-
sprochen guten Herbstrunde reden. 

Die Zahlen sprechen für sich.
8 Spiele 19 Punkte
Torverhältnis  90-32 !!!! 

Bravo, ich bin stolz auf euch.
Zum Schluss möchte ich der ganzen 
Mannschaft ganz herzlich für Ihren 
Einsatz in den Trainings und Spielen 
danken. Es hat richtig Spass gemacht 
mit euch.

Ein herzliches Dankeschön auch an 
die Eltern, welche uns immer zu den 
Spielen gefahren sind und uns immer 
lautstark unterstützt haben. Danke 
auch fürs Dresswaschen.
Nun wünsche ich euch alles Gute im 
neuen Jahr und vor allem bleibt ge-
sund.

Helene Iskandar
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Junioren Ea

Nach einer sehr langen, erholsamen 
Sommerpause konnten Luli und ich 
viele neue Spieler im Team der Ea Ju-
nioren willkommen heissen. Anfangs 
August begannen wir mit den ersten 
Trainings, bei denen in der ersten 
und zweiten Woche nur zwei bis drei 
Spieler anwesend waren. Deshalb 
mussten wir mit der Eb-Mannschaft 
trainieren. Dann, innerhalb von 10 
Tagen, hatten wir drei Freundschafts-
spiele, die wir mässig meisterten. 
Unser erstes Spiel war gegen den 
SC Reiden Eb. Dieses gewannen wir 
mit 12:1. Luli und ich dachten, wir 
haben uns in der 3. Stärkeklasse zu 
schwach eingeschätzt, aber in den 
Spielen mit den nächsten beiden Ea-
Mannschaften hatten wir keine Chan-
ce: Gegen den FC Knutwil verloren 
wir 16:2 und gegen den FC Zell 8:3.

Mit der Zeit waren alle Spieler anwe-
send und wir konnten das Passspiel, 
das Halten des Balles und Positions-
wechsel trainieren. Nach vier Meis-
terschaftsspielen hatten wir rund 50 
Tore erzielt und alle Spiele gewon-
nen. Dann kam unser erstes Cupspiel 
gegen den FC Willisau, der in der 1. 
Stärkeklasse lag und in allen Spielen 
ungeschlagen war. Aber auch wir 
waren ungeschlagen in der 3. Stär-
keklasse und sagten uns: «Mit denen 

nehmen wir es auf!» Vielleicht hatte 
uns der FC Willisau unterschätzt, 
denn das Endergebnis war 7:4 und 
wir waren eine Runde weiter. Danke 
an dieser Stelle an Noah und Marc, 
die uns als Verstärkung dienten!

Nach zwei Meisterschaftsspielen, die 
wir gewonnen hatten, auch eindeu-
tig, mussten wir die nächste Cuprun-
de im aargauischen Sins bestreiten. 
Es war für uns unverständlich, warum 
eine unterklassierte Mannschaft aus-
wärts spielen musste. Dieses Spiel 
wurde auf Mittwoch, den 26. Okto-
ber 2020 um 18.00 Uhr verschoben, 
so dass wir spätestens um 16.00 Uhr 
abreisen mussten, um pünktlich an-
zukommen. Da die meisten Spieler 
bis 16.00 Uhr Schulunterricht hatten, 
fuhren wir erst eine halbe Stunde 
später ab. Den ganzen Tag hatten 
wir versucht, das Spiel zu verschie-
ben, es regnete nicht nur den gan-
zen Tag, sondern wir wussten auch, 
dass der Bundesrat für den nächsten 
Tag eine Sitzung angesetzt hatte 
und dass wir Corona bedingt einen 
Saisonabbruch befürchten mussten. 
«Nein, wir müssen noch spielen», 
sagte jedoch der FC Sins, und wie 
es aussah, hoffte man darauf, dass 
wir beim Spiel nicht antreten würden. 
Schliesslich kamen wir um 17:45 Uhr 
in Sins an und hatten nur 15 Minuten 
Zeit, uns umzuziehen, einzulaufen 
und das neue Spielfeld zu finden, 
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das 10 Minuten zu Fuss entfernt war. 
Um 18.15 Uhr begann das Spiel auf 
dem neuen Kunstrasen des FC Sins, 
aber es war holprig und eine Heraus-
forderung, darauf zu spielen. Im ers-
ten Drittel erzielte der FC Sins bereits 
vier Tore, was schade für uns war. 
Wir verloren mit dem Endergebnis 
1:7. Hätten wir zu Hause auf unse-
rem schönen Rasen gespielt, hätten 
wir sie sicher besiegt. Am nächsten 
Tag war die Sitzung des Bundesra-
tes, wo wie erwartet das Ende der 
Saison für die Sportvereine bekannt 
gegeben wurde. Eine kurze, aber 
dennoch spassige Saison für uns.

Zu guter Letzt gilt ein Dank an Luli, 
der die meisten Trainings geleitet hat, 
sowie den Eltern, die ihre Kinder und 
uns unterstützt haben, immer dabei 
waren und unser Dress gewaschen 
haben.

Luli und Bugi 

Junioren Eb

Nach einer etwas langen Sommer-
pause starteten wir am 6.8.2020 
in die neue Saison. Wir, das heisst, 
etliche Junioren aus dem F Team 
sowie einige aus dem letztjährigen 
Eb Team, sowie Markus und ich als 
neues Trainergespann. Nach 3 Trai-
nings durften wir das ersten Testspiel 
absolvieren, und es waren wohl alle 
etwas nervös. Zum Schluss konnten 
wir aber mit einem Sieg den Grund-
stein legen für eine insgesamt sehr 
gute Herbstrunde. 
In insgesamt 22 Trainings verbes-
serten wir unser Zusammenspiel, 
machten viele Übungen mit dem Ball, 

stärkten unsere Kondition, machten 
einige Mätschli, und manchmal auch 
Liegestützen B. In den zehn Spielen 
konnten wir dann unser Können zei-
gen, und dies gelang uns meistens 
sehr gut.
Hier ein paar Höhepunkte aus dem 
ersten halben Jahr:
- Super Trainings und Match-
 beteiligung
- Immer motiviert
- Resultate
- Keine kurzfristigen Entschuldi- 
 gungen
- Aushelfen der Junioren vom Ea
- Dass wir wieder einen fixen  
 Torhüter haben
- Spielfreude und Fortschritt
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Der Abschluss der Herbstrunde war 
dann doch, auch wenn vorausseh-
bar, etwas abrupt und so konnten wir 
unser letztes Spiel nicht mehr spielen. 
Eigentlich wollten wir im Winter 3 
Hallenturniere bestreiten und auch in 
der Halle trainieren. Aber bekannt-
lich ist ja bis jetzt der Trainingsbe-
trieb stillgelegt und die Hallenturnie-
re abgesagt.

Aber, wir freuen uns schon jetzt, 
wenn wir dann mit dem Team wieder 
trainieren und spielen dürfen.

Zum Schluss möchte ich im Namen 
des Eb Teams und uns Trainer allen 

danken, die immer dafür sorgen, 
dass wir Fussballspielen können und 
uns tatkräftig unterstützen. Vom Platz-
wart bis zu den Eltern mit dem Fahr-, 
und Wäschedienst. Herzlichen Dank!

Stefan und Markus

Junioren F

Bekanntlich konnten wir im Frühling 
leider keinen Fussball spielen. Umso 
erfreulicher war es, als wir zum Ab-
schluss der Saison noch zwei Ab-
schlusstrainings durchführen konn-
ten, bevor es in die Sommerpause 
ging. Im Sommer wechselten dann 
alle Spieler mit Jahrgang 2011 eine 
Stufe höher zu den E-Junioren. Gleich 
acht Junioren wechselten somit die 
Alterskategorie. Ausserdem verlies-
sen uns noch zwei weitere Spieler 
(Umzug / Wechsel der Sportart) und 
so bestand unser Kader plötzlich nur 

noch aus sechs Spielern. So wenige 
Spieler hatten wir in den F-Junioren 
schon lange nicht mehr. Auch stellte 
sich die Frage, ob mit nur sechs Spie-
lern an den Kinderfussball-Turnieren 
teilnehmen kann. Nun ja, eigentlich 
genügen fünf Spieler um eine Mann-
schaft zu stellen. Neben dem Torwart 
benötigt es nämlich nur vier Feldspie-
ler. Allerdings wäre dann ein Aus-
wechselspieler mehr doch noch gut. 
Gespannt warteten wir also das ers-
te Training ab und siehe da, bereits 
kamen wieder neue Gesichter, um 
beim FC Algro die ersten Schritte des 
Fussball-ABCs zu erlernen. Schnell 
merkten wir, dass unser Kader von 
Training zu Training wieder wuchs. 
Zu unserer Freude konnten wir bis 
zum letzten Training der Vorrunde 
wieder 17 Spielerinnen und Spieler 
im Training begrüssen. Dies hat uns 
natürlich auch gefreut, da wir in die-
ser Vorrunde einen neuen Trainer im 
Trainerteam vorstellen durften. Neu 
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dabei ist seit dem Sommer Lukas 
Lingg und unterstützt uns tatkräftig 
bei der Ausbildung der Kleinsten des 
Vereins. 

Das erste unserer Turniere sollte uns 
Ende August nach Willisau führen. 
Allerdings konnte das Turnier vom FC 
Willisau organisatorisch nicht durch-
geführt werden, weil die Auflagen be-
treffend Coronavirus nicht umsetzbar 
waren. Am Turniertag fanden bereits 
andere Events statt und so musste das 
Turnier auf Ende Oktober verlegt wer-
den. Eine Woche später fand dann 
der Saisonstart bei wunderschönem 
Wetter in Zell statt. Alle freuten sich 
nach dieser langen Pause, wieder 
Fussball gegen andere Teams spielen 
zu können. Der Spass war somit im 
Vordergrund und ebenso die Freude 
den Ball über den grünen Rasen zu ki-
cken. Dasselbe galt für das folgende 
Turnier in Huttwil. Allgemein benötig-
ten die Turniere einige Umstellungen, 
um die Vorgaben des Verbandes um-
zusetzen. Dies wurde jedoch von al-
len Turnierveranstaltern sehr gut um-
gesetzt. Auch in Altbüron durften wir 
die anderen Vereine zu unserem Kin-
derfussball-Turnier begrüssen. Eben-
falls bei sonnigem Wetter konnten 
wir das Turnier auf dem heimischen 
Aengelgehr erfolgreich durchführen. 

Nach einer kurzen Turnierpause auf-
grund der Herbstferien, reisten wir 
nach Grosswangen für das vorletzte 
Turnier. Das Wetter war mittlerweile 
etwas herbstlicher geworden und so-
mit auch etwas kälter. Manch ein Ju-
nior fror dabei schon ein bisschen an 
die Finger. Glücklicherweise konnten 
da mitgebrachte Handschuhe Abhil-
fe schaffen. Auf dem Platz kämpften 
unsere Spieler bei jedem Spiel mit 
vollem Einsatz und am Ende des Tur-
niers durfte man auf die erbrachte 
Leistung stolz sein. So stand nur noch 
das Turnier in Willisau auf dem Pro-
gramm, welches anfangs der Saison 
verschoben werden musste. 
Aufgrund von neuen Massnahmen 
und Verordnungen bezüglich des 

Coronavirus musst das Turnier dann 
kurzfristig abgesagt werden. Zum 
Abschluss folgt aber noch ein letztes 
Training, bevor wir uns in eine unge-
wisse Winterpause verabschiedeten. 
Nun gilt es auf bessere Zeiten zu 
warten, bis wir wieder mit dem Trai-
ning beginnen können. 
Wir möchten allen Eltern danken, 
die ihre Kinder wahnsinnig toll unter-
stützt haben in dieser Vorrunde. Aus-
serdem bedanken wir uns für den tol-
len Einsatz der Junioren. Es hat sehr 
viel Spass gemacht und wir freuen 
uns bereits, wenn es wieder losgeht! 

Emanuel, Andy & Luki
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30+
Nach Corona ist vor Corona
Mit viel Freude und voller Taten-
drang haben wir uns Mitte Juni zum 
ersten freiwilligen Training nach der 
Coronapause getroffen. Offizieller 
Trainingstart war am 22. Juli 2020.  
Ich freute mich zusammen mit Tho-
mas Schwitter vor der Mannschaft 
zu stehen und die Vorbereitung auf 
die neue Saison anzugehen. Wir 
spielten zwei Testspiele gegen den 
FC Willisau/Zell und gegen unsere 
2. Mannschaft. Sinn und Zweck wur-
den erfüllt, wieder nach der langen 
Pause langsam in einen Wettkampf-
rhythmus zu kommen. 
Der erste Ernstkampf bestritten wir 
im Cup gegen das gleichklassige 
SC Goldau. Dieses Spiel konnten 
wir souverän mit 5:1 gewinnen und 
zogen somit in die nächste Runde 
ein. In der gleichen Woche fand der 
Start in die Meisterschafts-Saison 
2020/2021 zuhause gegen den FC 
Dagmersellen statt. Zum Erwähnen 
ist sicher noch, dass wir diese Saison 
neu eine Liga höher in der Promotion 
spielen können. Dies ist auf die sehr 
gute letzte Saison zurückzuführen, 
welche bekanntlich ja abgebrochen 
wurde. Da wir damals den 1. Platz 
belegten und eine Mannschaft in der 
Promotion sich zurückzog, konnten 
wir dann dank diesen guten Leistun-
gen nachrücken. Man durfte also 
gespannt sein, wie wir uns eine Liga 
höher metzgen…
Das erste Spiel konnte gleich mit 3:1 
gewonnen werden zur Freude aller 
Beteiligten. Dies war für die Mann-
schaft sicher wichtig, da man nicht 
recht wusste, was auf uns zukam. In 
der nächsten Runde reisten wir mit 

einen knappen Kader nach Rothen-
burg. In diesem Spiel wurden uns in 
der zweiten Halbzeit die Grenzen 
aufgezeigt und konnten aber den-
noch einen Punkt mit nach Hause 
nehmen und spielten 1:1 Unentschie-
den. Um es vorneweg zu nehmen, 
dass mit dem knappen Kader war lei-
der aus diversen Gründen ein Dauer-
thema. 
Der Start in die neue Saison war so-
mit mit vier Punkten in einer höheren 
Liga geglückt, da man zudem auch im 
Cup eine Runde weiter war. Danach 
kamen aber die zwei schlechtesten 
Leistungen von unserer Mannschaft. 
Die zwei Heimspiele gegen Sins/
Dietwil und FC Buttisholz gingen ver-
loren. Gegen Sins/Dietwil wussten 
wir nicht so recht, weshalb wir dieses 
Spiel verloren. Wir waren in diesem 
Spiel stets am Drücker und erspielten 
uns viele Chancen, aber machten die 
Dinger einfach nicht rein. Wie es so 
gerne im Fussball ist, die einen spie-
len, die anderen machen die Tore. 
Zur Pause lagen wir 0:3 zurück. Mit 
viel Wut im Bauch wollten wir uns 
im zweiten Durchgang steigern und 
bekamen aber gleich den nächsten 
Dämpfer mit dem 0:4. Das Team 
steckte aber nicht auf und wir kamen 
nochmals auf 3:4 heran und hätten 
eigentlich noch den Ausgleich er-
zielen müssen. Schlussendlich kann 
ich auf die Moral stolz sein, da wir 
eine Reaktion zeigen konnten. Ja 
dann kam der Tiefpunkt der Vorrun-
de gegen Buttisholz. Wir verloren mit 
0:8 Toren und mussten leider einge-
stehen, dass diese Mannschaft in al-
len Belangen überlegen war. Klar mit 
mehr Kampf und Einsatz wäre dieses 
Resultat nicht so hoch ausgefallen. 
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Umso wichtiger war es für Bulu und 
mich, dass wir nach diesen zwei 
Niederlagen wieder aufstehen und 
das nächste Spiel in Wauwil 0:2 ge-
winnen konnten. Dies war auch im 
Kampf gegen den Abstieg ein wich-
tiger Sieg. Das Spiel war nicht das 
Beste von uns, schlussendlich zählten 
aber die drei Punkte und die hatten 
wir im Sack. 
Danach kam es in der zweiten Runde 
im Cup bereits wieder zum Duell ge-
gen den FC Dagmersellen. Diesmal 
waren wir zu Gast auf der Chrüzmat-
te. Auch in diesem Spiel konnten wir, 
wie auch schon in der Meisterschaft, 
als Sieger vom Platz gehen und ge-
wannen mit 3:2. 
Im nächsten Spiel fand dann das Der-
by gegen den FC Zell/Willisau statt. 
Klar waren wir motiviert, das Derby 
für uns zu entscheiden. Das Spiel war 
sehr knapp und auch zum Teil zwei-
kampfbetont geführt. Wir behielten 
die Oberhand und gingen als Derby-
sieger mit 2:1 vom Platz. 
Eine Woche später reisten wir Rich-
tung Stadt zur SG Emmen/Emmen-
brücke. Dieses Spiel ging mit 3:6 
verloren. Um zu gewinnen darf man 
nicht 6 Tore kassieren, das war dann 
sicher auch der Grund, weshalb 
man ohne Punkte nach Hause fah-
ren musste. Irgendwie hatten wir hier 
aber das Gefühl, dass mehr möglich 
gewesen wäre. 
Am Dienstag darauf kam es dann 
zum Cup 1/8 Final gegen den SC 
Buochs aus der Meisterklasse. Das 
Los meinte es nicht gerade gut mit 
uns, da dieser Gegner nicht nur eine 
Liga höher spielte, sondern auch zu 
diesem Zeitpunkt alle seine Gegner in 
Grund und Boden gespielt hatte und 

deshalb verlustpunktlos an der Spit-
ze ihrer Tabelle waren. Also wussten 
wir, was auf uns zukam. Mit ein biss-
chen Verstärkung von drei Spielern 
der 1. Mannschaft waren wir den-
noch zuversichtlich als „Underdog“ 
vielleicht wieder ein Cupmärchen in 
Altbüron zu schreiben. Schliesslich 
sind wir immer noch Titelverteidiger 
im Cup, da ja bekanntlich letzte Sai-
son abgebrochen werden musste. 
Das Spiel zeigte von Anfang an das 
erwartete. Es war ein Spiel auf sehr 
hohem Niveau. Zur Pause war es 
immer noch ausgeglichen 2:2. Kurz 
nach der Pause gingen wir mit 3:2 in 
Führung und von da an spielten wir 
im Rausch und uns gelangen noch 
vier weitere Treffer. Wir zogen ver-
dient mit dem Endstand von 7:3 ins 
1/4 Finale ein. Gibt es wieder eine 
Cupsensation???? Fortsetzung folgt 
im Frühling 2021. 

Das nächste Spiel gegen den FC 
Sempach konnte witterungsbedingt 
nicht mehr ausgetragen werden. Ja 
und danach kam wieder Corona in 
Spiel. Die Fallzahlen stiegen und 
stiegen, was schlussendlich zu einem 
verfrühten Ende der Vorrunde führte. 
Das Spiel gegen Sempach und ge-
gen den SC Nebikon werden somit 
erst im Frühling gespielt. 
Schlussendlich belegen wir den gu-
ten 5. Rang und sind wie geschrie-
ben im Cup noch dabei. Bulu und ich 
sind damit sehr zufrieden. Was uns 
eher bedrückt sind die vielen Absen-
zen, welche keinen guten Trainings-
betrieb möglich machen. Hoffen wir, 
dass dies in der Rückrunde besser 
aussieht und vor allem alle gesund 
und verletzungsfrei bleiben. 
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Zum Schluss möchte ich mich bei al-
len meinen Spielern, Bulu und Boss-
art Dani für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Ich wünsche dem gesam-

ten FC ALGRO alles Gute im Jahr 
2021 und vor allem «blibit gsund»!

Tommy Langenstein

40+
Nach der Corona bedingten Zwangs-
pause im Frühling begannen wir Mit-
te Juni endlich wieder mit freiwilligen 
Trainings. Jeweils am Dienstagabend 
durften wir unserem schönen Hobby 
wieder nachgehen. Am 14. Juli be-
gannen wir dann mit dem offiziellen 
Training für die neue Saison. Mit nur 
gerade einem 19-Mann-Kader starte-
ten wir in die neue Saison 20/21. 
Während der Sommervorbereitung 
absolvierten wir 6 Trainings und 2 
Testspiele gegen Promotions-Teams. 
Das Los für die 1. Cuprunde be-
scherte uns das Meisterteam vom FC 
Ibach. In diesem Spiel zeigten wir, 
dass in unserer Mannschaft doch 
ein Potential vorhanden ist. In einer 
spannenden Partie siegten wir am 
Schluss nicht unverdient mit 2:1. Wie 
schon in der letzten Saison hatten 
wir unser Auftaktspiel in der Meister-
schaft auswärts in Schötz. In einer 
ausgeglichenen und guten Partie en-
dete das Spiel verdientermassen mit 
einem 3:3 Unentschieden. Im ersten 
Heimspiel kam das Team OG Kickers 
auf den Aengelgehr. Dank einem Tor 
unseres Neuzugangs und Altmeisters 
Ruedi Beglinger siegten wir verdient 
mit 1:0. Beim nächsten Match muss-
ten wir auswärts in Dagmersellen an-
treten. Dank einer Steigerung in der 
2. Halbzeit und dem 4-fachen Tor-
schützen Idalio siegten wir mit 6:3 
und kletterten nach dieser Runde an 
die Tabellenspitze unserer Gruppe.

Nur eine Woche später spielten wir 
wieder gegen den FC Dagmersellen. 
Diesmal aber zu Hause und im Rah-
men der 2. Cuprunde. Wir schossen 
auch in diesem Spiel wieder 6 Tore 
und Gregi hielt unseren Kasten dies-
mal rein, so dass wir mühelos in die 
3. Cuprunde einziehen konnten. Der 
nächste Meisterschaftsgegner war 
dann der FC Entlebuch, welchen wir 
zum Spitzenkampf auf dem Aengel-
gehr begrüssen durften. Trotz ein 
paar angeschlagenen Spieler und 
ohne einen einzigen Auswechselspie-
ler angetreten, konnten wir gegen 
das stärkste Team in unserer Gruppe 
Paroli bieten und erreichten ein gutes 
3:3 Unentschieden.

Das schmale Kader und die vielen 
angeschlagenen Spieler konnten wir 
aber dann nach der kurzen Herbst-
ferienpause nicht mehr kaschieren. 
So mussten wir in den nächsten bei-
den Spielen in der Meisterschaft aus-
wärts in Nebikon und daheim gegen 
den SC Reiden jeweils als Verlierer 
vom Platz gehen. In der 3. Cuprun-
de gegen das Promotionsteam vom 
FC Südstern konnten wir grundsätz-
lich gut mithalten. Aber je länger 
das Spiel dauerte, und nur mit ver-
letzten Spielern auf der Bank, hatten 
wir in der Endabrechnung zu wenig 
zu bestellen. Wir verloren auch die-
ses Spiel mit 3:4. Das letzte Meis-
terschaftsspiel auswärts gegen den 
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FC Eschenbach konnten wir dann 
aufgrund der Coronamassnahmen 
nicht mehr spielen. Dieses Spiel soll-
te, sofern wir dann im Frühling wie-
der Fussball spielen dürfen, vor dem 
Rückrundenstart nachgeholt werden.

Mit 6 Spielen und total 8 Punkten 
stehen wir im Moment auf dem 5. 
Platz. Nach 3 Spielen hatten wir da-
bei schon 7 Punkte eingehaust. Der 
schlechte zweite Teil dieser Vorrunde 
ist sicherlich auf das sehr schmale 
Kader mit den vielen angeschlage-
nen und verletzten Spielern zurück-
zuführen. Ein weiterer Punkt für das 
schlechte Abschneiden in der zweite 
Vorrundenhälfte sind aber auch die 
vielen nicht verletzungsbedingten Ab-
senzen, welche wir in den Trainings 

und Spielen hatten. Die unbefriedi-
gende Hauptaufgabe als Trainer war 
in dieser Vorrunde, ab dem Dienstag-
training die Spieler zu kontaktieren, 
um genügend Spieler für das Spiel 
am Freitag zu haben. Ein grosser 
Dank geht daher an die Spieler der 
sogenannten Notnagel-Liste, welche 
uns in den Spielen teilweise ausge-
holfen haben, damit wir wenigstens 
11-12 Leute jeweils auf dem Match-
blatt hatten.

Bedanken möchte ich mich aber auch 
speziell bei Turi und Köbu für das Lei-
ten von Trainings während meiner 
Abwesenheit und auch an Benno für 
die Mithilfe als Coach.

Lukas Wolf

GV der Supportervereinigung 
des FC Algros
 
Nach dem traditonellen Frühjahrs-
Brunch musste coronabedingt leider  
auch unsere GV, die jeweils im Herbst  
stattfindet, abgesagt werden.
Die GV wurde schriftlich durchge-
führt.

Die entsprechenden Details dazu er-
halten die Supportermitglieder mit 
der Rechnung im Frühjahr 2021 zu-
gestellt.
 
Wir hoffen auf eine Durchführung 
dieser Anlässe im nächsten Jahr.
 
Vorstand Supportervereinigung 
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Vorrunde FC algro

Die Meisterschaft wurde am Mi,  28. Oktober unterbrochen. 
Sämtliche Spiele der Vorrunde (Ausnahme Jun. D, E, F) werden 
im Frühling vor der Rückrunde nachgeholt.

1. Mannschaft // 3. Liga 
1. FC Ruswil  9 7 1 1 (36) 21 : 8 22  
2. FC Dagmersellen  10 6 2 2 (19) 21 : 13 20  
3. FC Altbüron-Grossdietwil  10 5 3 2 (20) 26 : 17 18  
4. FC Wolhusen  9 5 2 2 (25) 19 : 14 17  
5. FC Buttisholz  10 5 1 4 (19) 14 : 15 16  
6. FC Nottwil  10 4 3 3 (32) 21 : 14 15  
7. SC Reiden 10 3 4 3 (16) 15 : 18 13  
8. FC Malters 9 3 2 4 (28) 22 : 17 11  
9. FC Grosswangen-Ettiswil  10 3 2 5 (45) 17 : 25 11  
10. FC Sempach  10 2 2 6 (20) 9 : 23 8  
11. FC Schötz II 10 2 1 7 (15) 9 : 22 7  
12. FC Zell 9 1 1 7  (13) 17 : 25 4  
      
2. Mannschaft // 5. Liga 
1. FC Sursee 7 5 1 1 (9) 19 : 7 16
2. FC Altbüron-Grossdietwil  8 4 3 1 (19) 21 : 13 15  
3. FC Nottwil  7 4 2 1 (20) 20 : 15 14  
4. FC Wauwil-Egolzwil 7 3 2 2 (24) 19 : 20 11  
5. FC Gunzwil  7 3 0 4 (4) 9 : 15 9  
6. Hildisrieder SV a 7 2 2 3 (6) 11 : 14 8  
7. FC Knutwil  7 2 2 3 (9) 17 : 14 8  
8. FC Rothenburg 7 2 0 5 (4) 12 : 20 6  
9. FC Triengen 3 7 0 2 5 (9) 9 : 19 2  

Junioren A // 2. Stärkeklasse
1. FC Ruswil 6 6 0 0 (5) 21 : 8 18  
2. FC Sursee 7 6 0 1 (8) 26 : 9 18  
3. SG Algro / Zell 7 4 1 2 (3) 21 : 11 13  
4. SG Sempach/Nottwil 7 4 0 3 (1) 31 : 17 12  
5. SC Reiden 7 3 0 4 (1) 24 : 24 9  
6. Team Region Entlebuch II 5 2 1 2 (2) 12 : 12 7  
7. Team Surental 8 2 0 6 (2) 20 : 32 6  
8. FC Gunzwil b 6 1 0 5 (5) 8 : 29 3  
9. Hildisrieder SV 5 0 0 5 (2) 7 : 28 0  
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Junioren B // 2. Stärkeklasse 
1. SG Algro / Zell 8 7 0 1 (5) 52 : 16 21  
2. FC Sursee a 8 6 0 2 (8) 45 : 16 18  
3. Team Wiggertal I 8 6 0 2 (8) 43 : 18 18  
4. FC Sempach  7 4 2 1 (0) 31 : 18 14  
5. SG Malters/Wolhusen a 8 4 1 3 (1) 19 : 20 13  
6. FC Willisau 7 4 0 3 (5) 20 : 11 12  
7. FC Wauwil-Egolzwil-Schötz 8 3 1 4 (3) 49 : 26 10  
8. SC Emmen B-Futuro 2 8 1 1 6 (4) 11 : 35 4  
9. FC Emmenbrücke Academy B 8 1 1 6 (11) 7 : 57 4  
10. Team Region Entlebuch II 8 0 0 8 (0) 10 : 70 0 

Junioren C // 2. Stärkeklasse 
1. Team Wiggertal I 8 8 0 0 (1) 86 : 8 24  
2. Team Surental 9 7 0 2 (2) 69 : 19 21  
3. FC Nottwil a 7 5 0 2 (1) 40 : 12 15  
4. FC Willisau a 8 5 0 3 (1) 44 : 26 15  
5. Team Region Entlebuch II 8 5 0 3 (2) 42 : 23 15  
6. FC Ruswil 9 3 1 5 (1) 27 : 42 10  
7. SG Wolhusen/Malters b 8 2 1 5 (19) 26 : 43 7  
8. Hildisrieder SV 7 2 0 5 (4) 21 : 39 6  
9. FC Altbüron-Grossdietwil  8 2 0 6 (1) 14 : 73 6  
10. FC Gunzwil b 8 0 0 8 (26) 6 : 90 0 

Junioren D // 3. Stärkeklasse
1. FC Altbüron-Grossdietwil  8 6 1 1  90 : 32 19  
2. FC Entlebuch b 9 5 3 1  41 : 28 17  
3. FC Zell b 8 4 2 2   41 : 22 14  
4. SC Emmen d 8 4 2 2  44 : 30 13  
5. FC Buttisholz c 8 4 0 4  36 : 38 12  
6. FC Hochdorf c 8 4 0 4  35 : 50 12  
7. FC Malters b 9 3 4 2  29 : 24 10  
8. FC Emmenbrücke c 8 2 2 4  32 : 36 8  
9. FC Eschenbach c 8 1 1 6  22 : 67 4  
10. FC Willisau c 8 0 1 7  20 : 63 0  
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Senioren 30+ // Promotion
1. FC Buttisholz  7 7 0 0 (4) 29 : 3 21  
2. SG Emmen/Emmenbrücke 7 5 1 1 (2) 27 : 13 16  
3. FC Sempach  7 4 2 1 (1) 22 : 10 14  
4. FC Sins/Dietwil 8 3 2 3 (2) 15 : 13 11  
5. FC Altbüron-Grossdietwil  7 3 1 3 (6) 14 : 21 10  
6. SG Zell/Willisau 7 3 0 4 (2) 16 : 18 9  
7. SC Nebikon  7 3 0 4 (3) 13 : 24 9  
8. FC Rothenburg  7 2 1 4 (3) 11 : 21 7  
9. FC Wauwil-Egolzwil  7 1 1 5 (6) 6 : 16 4  
10. FC Dagmersellen  8 0 2 6 (5) 11 : 25 2 
 
Senioren 40+ // Regional
1. FC Entlebuch  7 3 4 0 (7) 31 : 20 13  
2. SC Nebikon  6 3 2 1 (6) 16 : 9 11  
3. SC Reiden  6 3 1 2 (5) 19 : 17 10  
4. FC Dagmersellen  7 3 1 3 (1) 18 : 20 10  
5. FC Altbüron-Grossdietwil  6 2 2 2 (4) 15 : 14 8  
6. Team OG Kickers 6 2 1 3 (6) 11 : 14 7  
7. FC Schötz 6 1 3 2 (2) 12 : 14 6  
8. FC Eschenbach 6 1 0 5 (4) 12 : 26 3 

Bei den E- und F- Junioren werden weder Resultat noch Tabellen 
veröffentlicht (Bestimmung aus dem Reglement des IFV)
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Kids-day

Beim 10. KidsDay war alles 
ein wenig anders 
Wunderbares Wetter erwartete die 
60 Kids am Mittwoch, 19. August 
auf dem Aengelgehr. Das Datum im 
August (statt an Auffahrt) und der 
Tiefstwert bei der 10. Austragung 
(immer rund 110 bis 150 Kids in den 
ersten neun Austragungen) lässt dar-
auf schliessen, dass auch dieser An-
lass zum Glück durchgeführt werden 
konnte, aber natürlich auch Covid-19 
bedingt angepasst wurde. Organisa-
tor Stefan Wolf (Stiftung NextSport-
Generation) freute sich, dass von 11 
möglichen Kidsday deren 9 schluss-
endlich im 2020 durchgeführt wur-
den. Der Jubiläumsanlass in Altbüron 
lag Stefan natürlich besonders am 
Herzen und nach diversen Abspra-
chen und Anpassungen des Schutz-
konzepts konnte es am Mittwoch-
nachmittag losgehen. Die Luzerner 
Kantonalbank (Standort Willisau) als 
Sponsor präsentierte sich auf speziel-
le Art und Weise. Mit der Torschuss-
geschwindigkeitsanlage durften die 
Kinder antreten und am Schluss zahl-
reichen Präsente und Pokale gewin-
nen. Das war grossartig. 

Die 6 bis 12 Jahren alten Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen spielten dann 
in Hin- und Rückspielen gegeneinan-
der in renommierten Teams wie Real 

Madrid, FC Liverpool, Juventus Turin, 
usw. 
Wie immer erhielten am Schluss alle 
den gleichen Preis inkl. einem T-Shirt 
und einer reichlich bestückten Ta-
sche, in der auch in diesem Jahr ein 
feines Magenbrot vom Magenbrot-
profi nicht fehlte. So kam Mitmachen 
vor dem Rang.

Der FC ALGRO bedankt sich auch 
bei den Helfern (Schiedsrichter, Club-
hauswirtin und Helferinnen, Speaker, 
Platzwart) für die Mithilfe, damit der 
Anlass immer wieder reibungslos ab-
läuft. 

Zum letzten Mal begleitete als ver-
sierter Speaker am Mikrofon Fredy 
Fäh  den Kidsday in Altbüron. Ihm 
auch ganz herzlichen Dank für die 
vielen Stunden am Speakerpult und 
als fleissiger Helfer.

Schlussendlich möchten wir uns na-
türlich bei Stefan und Sarah Wolf, 
den Organisatoren bedanken. Wir 
freuen uns bereits auf die nächste 
Auflage im 2021. Hoffentlich dann 
wieder im gewohnten Rahmen. Wei-
tere Impressionen unter www.kids-
day.ch

Thomas Leimgruber, 
Vorstand FC ALGRO
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Gratulationen

Wir gratulieren Stefan Koller und 
Pia Spring von Herzen zur 
Geburt ihres Sohnes Renzo. 

Und Seraina und Flavio Amrein 
gratulieren wir von Herzen zur 
Geburt ihres Sohnes Gino.

Liebe Menschen von Nah und Fern 

Mögen alle Wünsche eures Herzen in Erfüllung gehen. 
Wir wünschen euch alles Liebe und Gute im 2021. 

Bleibt gesund. 

Vorstand Supportervereinigung des FC Algros

Neujahrswunsche
..
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Supportervereinigung fc algro

Der Zwecks des Vereins besteht in der finanziellen Unterstützung des Fussball-
clubs Altbüron-Grossdietwil, das heisst ausschliesslich bei der Mitfinanzierung 
der Sportanlagen und der Werterhaltung. Dabei soll die Pflege der Kamerad-
schaft, die gesellschaftlichen Beziehungen unter den Mitgliedern und die mora-
lische Unterstützung der Mannschaften nicht zu kurz kommen. 

Für CHF 100.00 pro Jahr bieten wir folgendes: 

• 2 Ausgaben des Vereinshefts Kick off

• Gratiseintritt an den Heimspielen (Meisterschaft) 

• Teilnahme an der GV, am Brunch, sowie am Apéro 

Wir freuen uns über alle Neumitglieder, welche mit ihrem Beitrag die wichtige 
Arbeit des FC Algros unterstützen. 

Herzlichen Dank! 

Beitrittserklärung

Gerne unterstütze ich die Supportervereinigung des FC Algros. 

Vorname, Name  
 

Adresse

PLZ, Ort  

Senden an: 
Supportervereinigung FC Algro, Manuela Leimgruber, 
Haueten 9, 6147 Altbüron 

✁
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Vereinsangaben

Vorstand
Präsident Leimgruber Thomas Altbüron 079 234 96 31 suedi1@bluewin.ch
Sportchef Wolf Lukas Nebikon 079 413 36 76 lukas.wolf@planquadrat.ch
Spiko-Präsident Unternährer Benedikt Altbüron 078 663 01 13 benedikt.unternaehrer@bison-its.ch
Aktuar Gut Daniel Altbüron 079 374 61 52 danielg64@bluewin.ch
Kassier Jenni Manuel Pfaffnau 079 454 51 14 jennimanuel96@gmail.com 
Marketing Iskandar Mike Fischbach 079 395 55 99 mikey.i@hotmail.de
Juniorenobfrau Iskandar Helene Fischbach 079 225 06 20 ech_be_helene@yahoo.de
Events Bürli Patrick Altbüron 079 197 62 44 patbuerli@bluewin.ch

Trainer
1. Mannschaft Bossart Daniel Rothenburg 078 667 64 14 daniel.bossart@raiffeisen.ch
Assistent Cardoso Joao Dagmersellen 079 930 46 62 jcardoso@hotmail.ch
TH-Trainer  Bucher Marc Büron 079 759 88 40 buesche24@gmx.ch 
2. Mannschaft Iskandar Mike Fischbach 079 395 55 99 mikey.i@hotmail.de
Assistent Häfliger René Dagmersellen 079 326 62 16 rene.haefliger@stutzbau.ch
Senioren 30+ Langenstein Thomas Sursee 079 253 20 48 thomas.langenstein@raiffeisen.ch
Assistent Schwitter Thomas Grossdietwil 079 950 66 65 tom.schwitter@me.com
Senioren 40+ Wolf Lukas Nebikon 079 413 36 76 lukas.wolf@planquadrat.ch
Assistent Koller Benno Hölstein 079 663 57 33 benno@kaminfeger-koller.ch
Junioren A Koller Stefan Hüswil 079 745 42 92 kollerstefan@hotmail.com
 Marti Petrick Zell 079 351 48 97 petrickmarti@gmx.ch
Junioren B Jurt Thomas Sursee 079 227 49 38 tom.jurt@gmx.ch
Junioren C Affentranger Silvan Altbüron 079 904 63 18 e.p.affentranger@bluewin.ch 
 Affentranger Kilian Altbüron 079 864 71 39 kilian.affentranger@bluewin.ch
 Pike John Altbüron 079 303 70 59
Junioren D Iskandar Helene Fischbach 079 225 06 20 ech_be_helene@yahoo.de
Junioren Ea  Alusi Bukuri  Altbüron 076 344 43 85 bukialusi@gmail.com 
 Kelmendi Lulzim Melchnau 076 543 51 08 lulikelmendi@icloud.com 
Junioren Eb Hostettler Stefan Obersteckholz 079 456 63 50 hostettlerstefan@hotmail.com 
 Pörschke Markus Altbüron 079 309 49 16 markus.poerschke@centrisag.ch
Junioren F Knupp Emanuel Grossdietwil 079 646 33 90 emanuel.knupp@bluemail.com 
 Lingg Lukas Grossdietwil 079 716 41 30
Junioren G  Vogt  Andreas Altbüron 076 356 83 76 andi.o@sunrise.ch

Funktionäre
Teamverantwortlicher 
1. Mannschaft Müller Rolf Altbüron 079 322 72 82 mueller.roefe@bluewin.ch
Spielberichte Diverse Spieler der 1. Mannschaft
Speaker Grüter Alois, Graber Martina, Häfliger René, Koller Daniela
Platzwart Roos Toni Grossdietwil 079 321 48 58
Platzkassier Gut Renate Altbüron 079 794 32 74 famdgut@bluewin.ch
 Anliker Roland Grossdietwil 079 311 83 14
J + S Coach Leimgruber Thomas Altbüron 079 234 96 31 suedi1@bluewin.ch
Webmaster Imbach Julia Fischbach 079 267 10 05 juliaimbach@gmail.com
Fähnrich vakant
Clubhaus Wolf Annelis Fischbach 041 988 17 41 annelis.wolf@bluewin.ch
Fotograf Häfliger Jan Grossdietwil 078 758 55 76 janhaefliger@hotmail.com

Supportervorstand
 Bürli Monika Altbüron 079 197 62 43 mone.buerli@bluewin.ch
 Anliker Claudia Altishofen 062 756 28 39 claudia.ronchetti@bluewin.ch
 Wolf Jolanda Nebikon 079 629 05 83 jolanda.wolf@raonet.ch
 Leimgruber Manuela Altbüron 062 927 25 12 manu.leimgruber@bluewin.ch


